Die „Zwei-Kegel“-Theorie zur Materiellen Welt 
§in abstrahierender Mutmaßung der KOGNIK§
– Paradigma und Explikation der Dinge –

=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Grundsätzliches --> Orthogonalisierung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/architek/zwei-kegel-theorie.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Wortfeld: 
Das »Original WELT«; ‚Modell stehen‘; Das gesuchte GANZE; Unifizierung; Die Welt der Materie + Energie; Der Urknall + seine Folgen; ...; Der jeweils verbleibende: „Rest“; Der „Logos“; Das Merkmal: »Einsheit in Vielheit«; Der Wissensträgertyp: »Abstrak​tionskegel«; ...; ...

Jedem der „Wortfelder“ zugehörig: sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Das »Unterfangen Weltpuzzle« – immens als GANZES; \Die „Abbildtheorie“ – mit ihren vier separaten ‚Richtig​keitsinstanzen‘; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma – hier: zum »Original WELT«; \Der – all-unifizierte – »Kognische Raum«; \Die Arbeitsvision: ‚Kognischer Universalatlas‘; \Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \‚Ausgezeich​neter Blickpunkt‘, „Unifizierung“ + der so besondere Posten des »Privilegierten Beobachters«; \„Kartesische“ versus: „Polare“ versus: »Kognische« Koordinaten – für den ‚Raum der Wissbarkeiten‘; \Entwicklungsschritte auf dem Weg zum „Individuum“; \...; \... 
--- \Der ‚Clou zum Unterfangen Weltpuzzle‘; \„Wie viele ‚Welten‘ braucht es überhaupt?“; \zur – abbildungs​seitigen – ‚Aufschlüsselbarkeit‘ all der Dinge; \Der zum »Puzzle WELT« erst noch gesuchte LEGE-Raum; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \„Aufschlüsselungs-Optionen“ für einen zuvor fest genug umrissenen ‚Weltausschnitt‘ – in ihrer Draufsicht; \...

Literatur:
...; Immanuel Kant: „Prolegomena einer künftigen Metaphysik, die als Wissenschaft wird auftreten können“, §18; ...; ...
=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
„... was die Welt --- im Innersten zusammenhält ...“ 

– [\Fallbeispiel: Die „Materielle Welt“; \Die KOGNIK; \...; \...]

-------------------------------
Im »Unterfangen Weltpuzzle« bekommen wir es 
– in der ‚Systemischen Grafik’ zumindest –
mit zwei qualitativ unterschiedlichen kegelförmigen Körpern zu tun:

·        [a]  Der „Urknall-Kegel“: Ein von all den originalseitigen Existenzen in der „Materiellen 
   WELT“ und dem dortigen Geschehen her bedingtes (abbildungsseitiges) „Konstrukt“. 

·        [b]  Der ‚Abstraktions-Kegel‘: als „Konstrukt“ ein rein abbildungsseits bedingtes Gebilde.

                                                 Beide Kegel stehen: „orthogonal zueinander“!                                    [c]

              §Beim Abbilden des »Originals WELT« besteht kein Bedarf nach noch mehr Kegeln!?§  [d]

– [\»Einsheit in Vielheit« – Das Hauptmerkmal des »Original WELT«; \Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \Der ‚W-Knick‘ der KOGNIK; \Die vier separaten ‚Richtigkeitsinstanzen‘ beim Abbilden; \Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-transparente Box‘; \Die „Welt der Materie + Energie“; \Überblicksgrafik: „Entwicklung des Kosmos“ – als GANZES voll durchzoombar! + \„Blicke zurück in der Zeit“; \Die N Modalitäten der „Existenz“ + „Änderung“; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \zur „System​ischen Grafik“ – als zusätzlichem ‚Wissensträgertyp‘; \„zueinander orthogonal sein“ (können) – ein abbildungsseitiges Merkmal; \...; \...]

*****

Das ist ungefähr so
wie die Unterscheidung zwischen 
 der „Äußeren“ bzw. „Materiellen Welt“ 
und 
der „Innern“ bzw. „Kognitiven Welt“.
Dem ‚Explikationsvermögen’ nach jedoch weit mehr als das dort jeweils Gängige!
– [\zum „Explikationswesen“; \„Explikationismus“ – als solcher; \...; \...] 
**********
Die Tatsache, dass es beide Mal die Kegelform ist, die am Ende aller „Ordnung“ und „Unifizierung“ – als LÖSUNG – herauskommt:
Ist dies ein Zufall? 
Oder ist es Willkür? 
Oder steckt mehr dahinter?

*****

Im ersten Fall bildet die „Zeit“ bzw. die „Raum-Zeit“ die Zentralachse des Kegels. Ein ausgesprochen ‚originalseits‘ bedingtes, von dort her suggeriertes Konzept. Im zweiten Fall dagegen ist es der gerade gewählte „Auflösungsgrad der Dinge“. Ein ausgesprochen ‚abbildungsseitiges‘ Konzept. 

Im Falle des „Urknallkegels“ weiß man noch nicht genau, wie es langfristig mit der WELT weitergehen wird – und in was für einer „Trägergestalt“ unsere WELT zuletzt enden wird. + Eventuelle Parallel-Welten. (Ewig weiter im Kegel / wieder schrumpfend in einem <...> / in ...). 
Doch wie es – geltungsbereichsmäßig – mit den Konzepten „Raum“ und „Zeit“ ganz zu Anfang aussah (oder gar davor), weiß man bisher ebenso wenig. – [vgl. \Die Abbildung]
Wie gewiss ist andererseits – ebenfalls ihrem Geltungsbereich nach – die Kegelgestalt im Falle des »Abstraktionskegels«? Und damit auch diejenige des »Referenzideals zur Abbildung der WELT«! Was – ursächlich – ist es, das dieses Gebilde (nach ‚kognisch unten‘ zu) derart auseinandertreibt und es dort unten so strikt am Wieder-Zusammen​schrumpfen hindert? 
– [\zur „Gewissheit“ – als solcher; \„Geltungsbereiche“ + ihre jeweiligen Grenzen; \Der ‚Wissensträgertyp‘: »Abstraktionskegel«; \‚kognisch oben‘ + ‚kognisch unten‘ – als „Positionen“ + „Richtungen“ in einem so bereits vorhandenen Raum; \Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-transparente Box‘; \zur Konvergenz all der ‚Direttissimas‘; \...; \...] 
Die Kegel-Form ist in beiden Fällen (zwangsläufig) ererbt. Doch von unterschiedlichen Ursachen her: 
Beim »Abstraktionskegel« stammt sie aus dem Merkmal: »Einsheit der WELT« selbst her 
 (mit all den „Dingen“ in dieser Einsheit drin) kombiniert mit dem „Zoomoperator“, der deren Vielheit zur Ansicht bringt, sie erst aufschlüsseln kann.  
Beim „Urknallkegel“ ist es die »Einsheit der WELT« ebenfalls, die sich da vererbt hat, diesmal jedoch mit ihrer §Ausgangs-Ausstattung an Masse und potentieller Energie§ und den Erhaltungssätzen der Physik für seine nachfolgende (nach grafisch rechts hin) stetige Ausweitung. 
– [\„Ding sein“ – als Merkmal; \„Selbstorganisation“ – Das im »Original WELT« vorherrschende Wirkprinzip; \„Klassische Thermodynamik“ – Das Phänomen: Phasenwechsel infolge von stetiger Abkühlung; \Überblicksgrafik: Die „Entwicklung des Kosmos“ – überall voll durchzoombar!; \„Emergenzen“ – als solche; \...; \...] 

----
Achtung 

Bei »Abstraktionskegeln« geht es immer um das „Aussehen der Dinge“ 
in all ihrer Vielheit!

D. h. noch vor dem Einsatz all der „Freiheiten“ beim: Definieren von Weltausschnitten oder der: Projektion der Dinge. Insbesondere vor jedweder: \An-sich-Projektion!
– [\Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \abbildungsseitiges Phänomen mit Folgen: „Verlorene Dimensionen“; \...; \...]   

*****

Kern-Unterscheidung
‚Modell Stehendes“ versus: „Die Gedankendinge“

§…§

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das – ‚im Originalseitigen‘ so unab​änderlich – angetroffene Hauptmerkmal: »Einsheit in Vielheit« --- {um es dann nachzubilden – ‚im Abbildungsseitigen‘!}; \...] 
*****

Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT« 
findet hier §anscheinend§ (s)eine Antwort.

– [\\Logo1 zur KOGNIK; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \zur „Abbildtheorie“ + ihren ‚Richtigkeitsinstanzen‘; \...]

*****
Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 Die „Zwei Kegel“-Theorie der KOGNIK
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
***************************************************
[zu a]   Das ‚Originalseitige‘:
Der „Entwicklungskegel in Zeit und Raum“ ist das optimal unifizierende Paradigma zur Beschreibung und Explikation des (materiell / klassischerweise) in der WELT überhaupt Existierenden und Geschehenden.

Einschließlich des ersten Entstehens bis hin zum evolutiven Erweitern der „Fähigkeit zum Denken“ 
(+ dabei auch zum „Abbilden der WELT“); Einschließlich allen tatsächlichen Denkgeschehens.
Weiterungen: 
\„originalseitig sein‘ – als Merkmal; \„Vererbung + Ererbung“ – im / aus dem »Kognischen Raum«; \Das „Rückspul“-Szenario der KOGNIK; \Phänomen: „Emergenz“; \Der ‚Kognitive Prozess als GANZER‘; \Albert Einsteins beide „Relativitätstheorien“; \zur „Quantentheorie“; \„Chaos“; \„Evolution“ – als Wirkprinzip; \„Tun + Handeln“; \... 

*****
[zu b]   Das ‚Abbildungsseitige‘:
Der »Abstraktionskegel« ist das optimal unifizierende Paradigma zur Beschreibung und Explikation der Ereignisse und Phänomene beim: „Weltbildmachen“ und der: „Weltbildnutzung“ im Großen und Kleinen.

Weiterungen: 
\‚Beschreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘ + \seine konzeptionelle Erweiterung zum »Punkt der KOGNIK«; \all die „Weltbilder“; \...; \...
*****
[zu c]    Als Feststellung:  Die gegenseitige „Orthogonalität“ dieser Kegel-Figuren.
§Abbildung: „Rechtwinklige Koordinatenachsen“§

Bei der zum »Puzzle WELT« gesuchten „Reduktion“ der originalseits vorgefundenen „Komplexität“, einerseits, und den von uns selbst eingebrachten Verkomplizierungen im Denkalltag, andererseits, bietet das Merkmal „Orthogonalität“ systemanalytisch-methodisch einen Riesenvorteil.
– [\„Komplexität“ – als Angstgegner; \„Komplexität“ und – verlustfreie – „Reduktion“; \...; \...] 
Mit dieser Aufspaltung / Orthogonalisierung / ... sind wir schon ziemlich nahe bei der gesuchten »LÖSUNG des Puzzles WELT«. Denn jetzt ist uns sowohl der dafür zuständige ‚Wissensträgertyp‘ als LEGE-Raum bekannt als auch das grundsätzliche „Aussehen der LÖSUNG“. 

Ab jetzt geht es (nur noch) um die "richtige" Aufschlüsselung dieser beiden Kegel: 
         – um pures Einordnen von ‚Wissbarkeiten‘ bzw. all unseres derzeitigen „Wissens“. 
Ähnlich einer Sekretärin braucht man nur noch "richtig die Ablage zu machen"!
Weiterungen: 
\Der ‚W-Knick‘ der KOGNIK; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘; \Das „Trichter“-Szenario der KOGNIK; \„Ordnung“ – ein erst abbildungsseitiges Konzept; \„zueinander orthogonal sein“  (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Kriterium; \(Suche nach vorhandenen) „Ecken + Glatten Kanten“ – im jeweiligen Puzzle; \„Achse​rei“-Arbeit – als solche; \zur „Umstülpbarkeit“ + „Aufschäumbarkeit der Dinge“ im »Kognischen Raum«; \...; \...
*****
[zu d]   These / Mutmaßung:   
                 Methodenseits besteht keinerlei Bedarf nach noch einem: „Dritten Kegel“!
Denn der bislang kognitiv noch nicht ‚kartierte‘ / noch nicht explizierte „Rest an Wissbarkeiten“ schrumpft im Zuge dieser "Doppelten Raumgreifung" schlicht gegen Null hin zusammen.

Weiterungen: 
\zum „Platzhalterwesen“ – im »Kognischen Raum«; \zur ‚Aufspannung‘ des (jeweils) zuständigen „Diskursraums“; \Der »Punkt der KOGNIK« – als zusätzlicher ‚Wissensträgertyp; \(unterschiedliche) ‚Raumgreifung‘ – als solche; \zum Nutzen von ‚Ecken + Glatten Kanten‘ beim Puzzeln; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn: <... / ...>?“; \Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnisgewinnung‘; \Der jeweilige ‚Rest der WELT‘; \zum ‚Direttissimawesen‘ im »Kognischen Raum«; \Die – ‚im Abbildungsseitigen‘ grundsätzliche – Überzoombarkeit der ‚Weltausschnitte‘ (+ all ihrer „Dinge“); \Die ‚GRÖßT-Kleinste Welt‘ – \„ganz ohne eigenes Draußen“; \...; \...
=======================================================================
�                        In Wirklichkeit sind es zwei getrennte Fragen, die da zur Beantwortung anstehen: �  1. Für das »Original WELT« selbst, als dem eigentlichen „Körper“, der im Abbildungsprozess ‚Modell steht‘. �  2. Für das – ebenfalls fest in sich selbst zusammenhängende – »Referenzideal für seine Abbildung«. �--- Demgegenüber erst stehen – fleckenteppichartig, lückenhaft und vielseitig verzerrt – all die Vorstellungen, die wir uns unter Alltagsbezeichnungen wie: „Welt“ und „Weltbild“ subjektiv von dieser »WELT« machen. �Manch am „Original selbst“ gemessen seltsame, oft absonderliche (kollektive) Vorstellung lieferte überhaupt erst den Anlass zu deren Fragen.�– [\� HYPERLINK "../buchtop/kurz-def.doc" \l "Kurz_Definition_WELT" ��‚Die WELT‘ versus: ‚ Die Welt‘�; \� HYPERLINK "../buchtop/leitmotive_kompakt.doc" ��Die Palette der „Leitmotive“ zum »Unterfangen Weltpuzzle«�; \� HYPERLINK "../defion/wissbar.doc" ��‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal�; \� HYPERLINK "../szenario/kunstakademie.doc" ��Szenario: „Kunstakademie“�; \� HYPERLINK "../elemente_der_loesung/referenzideal.doc" ��Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transparente Box‘�; \� HYPERLINK "../box/weltbild.doc" ��„Weltbilder“ – als solche�; \� HYPERLINK "../box/insel.doc" ��(künstlich) „Inselcharakter“� + \� HYPERLINK "verzapfung.doc" ��zur „Verzapfbarkeit“ der Puzzle�steine�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/teilwissen.jpg" ��Prinzipgrafik: „Teilwissen“�; \� HYPERLINK "../box/fehlinterpretationen.doc" ��zur – grundsätzlichen – ‚Fehlinterpre�tierbarkeit‘ der WELT�; \� HYPERLINK "../elemente_der_loesung/ultimatives_richtigkeitskriterium.doc" ��Das »Ultimative Richtig�keitskri�terium zum Puzzle WELT« – (qualitativ)�; \� HYPERLINK "../fakten/jahr_3000.doc" ��„Kontrolljahr 3000“�; \...]


� ‚originalseits‘ als solches unabänderlich vorgefunden!
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